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UIC-Generalversammlung 2024: Gestaltung der Bahn der Zukunft durch 
Innovation, Nachhaltigkeit, regionale Zusammenarbeit und Normung 
 
(Paris, 13. Dezember 2024) Am 13. Dezember tagte die 105. Generalversammlung des Internationalen 
Eisenbahnverbands (UIC) in Paris mit führenden Vertretern der Bahnen aus aller Welt. Die 
Versammlung fokussierte auf die Gestaltung der Zukunft des Schienenverkehrs und nannte Innovation, 
regionale Entwicklung und Nachhaltigkeit als entscheidende Pfeiler für die Weiterentwicklung des 
Sektors in einer schnelllebigen Welt. 
 
Zusammenfassend bekräftigte UIC-Generaldirektor François Davenne, die Bahnen stünden an einem 
Scheideweg und seien einzigartig positioniert, um transformative Lösungen zur Bekämpfung des 
Klimawandels, zur Verbesserung der Konnektivität und zur Förderung des Wirtschaftswachstums zu 
liefern. „Durch Zusammenarbeit, Innovation und Leadership gestalten wir die Zukunft der nachhaltigen 
Mobilität.“ 
 
Afrika: treibende Kraft für die Entwicklung des Schienenverkehrs 
Ein Highlight der Versammlung war die Grundsatzrede von S.E. Dr. Amani Abou-Zeid, Kommissarin der 
Afrikanischen Union für Infrastruktur, Energie und Digitalisierung. In ihrer Rede hob sie die Fortschritte 
Afrikas bei der Entwicklung des Schienenverkehrs und das transformative Potenzial des Afrikanischen 
Integrierten Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnnetzes (AISHRN) hervor, einer Vorreiterinitiative im 
Rahmen der Agenda 2063 der Afrikanischen Union. 
 
„Harmonisierte und integrierte Eisenbahnnetze sind für die Erschließung des Handels, der Konnektivität 
und des sozioökonomischen Potenzials Afrikas von entscheidender Bedeutung," erklärte Dr. Abou-Zeid. 
„Durch die Partnerschaften zwischen der Afrikanischen Union und der UIC ebnen wir den Weg für 
resiliente und integrative Verkehrssysteme, die eine nachhaltige Entwicklung auf dem gesamten 
Kontinent fördern.“ 
 
Sie wies ferner auf die Herausforderungen für Afrika hin, beispielsweise die hohen Transportkosten und 
die fragmentierte Infrastruktur, hob jedoch gleichzeitig die enormen Möglichkeiten hervor, welche die 
Bahn zur Überwindung dieser Hindernisse bietet. Ziel des AIHSRN ist die Schaffung eines 
interoperablen, klimaresistenten Netzwerks, das den Handel fördert, die Kosten senkt und 
Gemeinschaften auf dem gesamten Kontinent miteinander verbindet. 
 
UIC-Präsident Dr. Alan Beroud lobte die ehrgeizige Vision Afrikas: „Afrikas Potenzial im Bahnsektor ist 
unübertroffen, und seine transformativen Projekte inspirieren die weltweite Bahngemeinschaft. Unsere 
Arbeit mit der Afrikanischen Union zeigt, wie Partnerschaften echte Veränderungen für Menschen und 
Volkswirtschaften bewirken können". 
 
Innovation: FRMCS und die digitale Zukunft der Bahnen 
Im Mittelpunkt der Gespräche stand das Future Railway Mobile Communication System (FRMCS), eine 
digitale Kommunikationsplattform der nächsten Generation, die den Bahnbetrieb weltweit modernisieren 
und verbessern soll. FRMCS wird veraltete Systeme durch eine flexible und skalierbare Lösung 
ersetzen, die einen automatisierten Zugbetrieb, Echtzeitüberwachung und verbesserte Fahrgastdienste 
unterstützt. 
 
„FRMCS ist nicht nur ein technisches Upgrade, es ist die Grundlage für die digitale Transformation der 
Bahn," betonte François Davenne. „Es wird einen sichereren, effizienteren und nahtlosen 
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grenzüberschreitenden Bahnbetrieb ermöglichen und den Sektor in die Lage versetzen, den modernen 
Verkehrsanforderungen gerecht zu werden." 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Generalversammlung war das Open Sales and Distribution Model 
(OSDM) zur Vereinfachung multimodaler Ticketingsysteme. Diese Initiative steht im Einklang mit dem 
Engagement der UIC für fahrgastorientierte Lösungen, die die Bahn als nachhaltige Verkehrsoption 
zugänglicher und attraktiver machen. 
 
Klimaplädoyer 
Die Generalversammlung unterstrich die führende Rolle der UIC bei den weltweiten Bemühungen um 
Nachhaltigkeit und baute dabei auf ihrem Plädoyer für die Schiene bei der COP29 auf. Die UIC stellte 
ihre Nationally Determined Contribution (NDC)-Vorlage für den Schienenverkehr vor, die Regierungen 
bei der Integration ehrgeiziger Ziele für den Schienenverkehr in ihre Strategien zum Klimawandel 
unterstützt. Die Vorlage wurde von den Mitgliedern stark unterstützt, die sich für die Fortsetzung dieser 
gemeinsamen Bemühungen aussprachen. 
Besonderes Augenmerk galt der erfolgreichen Verabschiedung von Artikel 6 des Pariser Abkommens, 
mit dem vertrauenswürdige und transparente Kohlenstoffmärkte für die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit geschaffen werden. Es wird erwartet, dass dieser Mechanismus die Kosten für die 
Umsetzung der nationalen Klimapläne (NDCs) um bis zu 250 Milliarden Dollar pro Jahr senken und so 
den weltweiten Übergang zu nachhaltigen Praktiken fördern wird. Diese Ergebnisse wurden durch die 
Veröffentlichung der Weißbücher UIC Resilient Rail und UIC Carbon Markets and Rail als Teil der 
Verhandlungsergebnisse ergänzt. 
 
Darüber hinaus sind die Aussichten für die COP30 in Brasilien vielversprechend und bieten 
Möglichkeiten zur Stärkung von Partnerschaften und zur Vertiefung der globalen Zusammenarbeit. 
François Davenne betonte die Bedeutung einer soliden Kommunikation, um den Rahmen von Artikel 6 
und dessen Auswirkungen auf den Sektor zu verdeutlichen. „Die Verabschiedung von Artikel 6 stellt 
einen grundlegenden Wandel in den Mechanismen des Kohlenstoffmarktes dar und positioniert den 
Schienenverkehr als eine Schlüssellösung für die globalen Klimaziele." 
 
Regionale und interregionale Partnerschaften 
Die regionale Entwicklung bleibt weiterhin ein Eckpfeiler der UIC-Strategie, wie die afrikanische 
Vorreiterinitiative AISHRN zeigt, die belegt, was dank der regionalen Unterstützung bei der Förderung 
von Handel und Konnektivität erreicht werden kann. Im asiatisch-pazifischen Raum konzentrieren sich 
neue Projekte auf Innovation und nachhaltigen Verkehr, während in Europa die digitale Transformation, 
der Hochgeschwindigkeitsverkehr und nahtloses Ticketing weiterhin im Vordergrund stehen. Darüber 
hinaus vertiefen die Regionen Mittlerer Osten und Lateinamerika ihre Beteiligung an den Opt-in-
Projekten der UIC und fördern so die Innovation und den Wissensaustausch zwischen den Regionen. 
 
„Regionale Initiativen sind die Grundsteine der globalen Mission der UIC," bestätigte Dr. Beroud. „Indem 
wir unsere Regionen stärken und die interregionale Zusammenarbeit fördern, stellen wir sicher, dass 
die Schiene weltweit eine verbindende Kraft für nachhaltigen Verkehr bleibt." 
 
Die interregionale Zusammenarbeit wurde als ein wichtiger Faktor für den Austausch von Fachwissen 
und die Bewältigung globaler Herausforderungen hervorgehoben. Die Staats- und Regierungschefs 
betonten, wie wichtig es ist, Brücken zwischen den Regionen zu bauen, um den Fortschritt zu 
beschleunigen und die Wirkung der regionalen Innovation zu maximieren. 
 
Standardisierung: globaler Rahmen für Konnektivität 
Auf der Versammlung wurde ferner die Standardisierungsstrategie 2030 der UIC vorgestellt, bei der die 
Modernisierung der technischen Dokumentation und die Förderung der Interoperabilität im Vordergrund 
stehen. Diese Strategie ist von entscheidender Bedeutung für die weltweite Angleichung der 
Eisenbahnsysteme, die Gewährleistung eines nahtlosen grenzüberschreitenden Betriebs und die 
Förderung von Innovationen. 
 
„Bei der Standardisierung geht es darum, eine gemeinsame Sprache für die Eisenbahn zu schaffen," 
erklärte François Davenne. „Sie sorgt dafür, dass Systeme zusammenarbeiten können, um Effizienz, 
Sicherheit und Innovation für eine vernetzte Zukunft zu gewährleisten." 
 

https://uic.org/events/IMG/pdf/rail_ndc_template_v6.pdf
https://uic.org/events/IMG/pdf/future_proof_railways.pdf
https://uic.org/events/IMG/pdf/carbon_credits_white_paper.pdf
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Es wurde über die Fortschritte bei der Umstellung der technischen Merkblätter der UIC auf die 
International Railway Standards (IRS) berichtet, wobei der Schwerpunkt auf der Verbesserung der 
Nutzbarkeit und der Übernahme dieser Standards liegt, um den unterschiedlichen Bedürfnissen des 
Sektors gerecht zu werden. 
 
Ausblick: Vision 2025  
Die Versammlung steckte klare Ziele für 2025 ab und konzentrierte sich dabei auf die Umsetzung von 
FRMCS, die Ausweitung multimodaler Lösungen wie OSDM und die Vertiefung der regionalen 
Koordination durch Vorzeigeprojekte wie das AIHSRN. Diese Prioritäten stehen im Einklang mit dem 
gesamthaften Auftrag der UIC, Nachhaltigkeit, Innovation und Konnektivität im globalen Bahnsektor zu 
fördern. 
 
Die Vorbereitungen für den 12. weltweiten Hochgeschwindigkeitskongress der UIC im Juli 2025 in 
Peking kommen gut voran. Der Kongress bietet eine Plattform für führende Bahnunternehmen und 
Innovatoren, um Ideen auszutauschen, Entwicklungen vorzustellen und Lösungen für die 
Herausforderungen des modernen Verkehrs zu erkunden. 
 
„Die UIC-Regionen inspirieren unsere globale Vision, und der Kongress in Peking wird zeigen, wie 
perfekt die Schiene Menschen, Volkswirtschaften und Ideen verbinden kann,“ schloss François 
Davenne. 
 
Fazit 
Zum Abschluss der Generalversammlung fasste Dr. Beroud die kollektiven Errungenschaften und 
zukünftigen Ambitionen der Bahngemeinschaft zusammen: „Heute haben wir unser Engagement für 
Zusammenarbeit, Innovation und Nachhaltigkeit bekräftigt. Gemeinsam gestalten wir einen resilienten, 
integrativen und visionären Bahnsektor, der in der Lage sein wird, die Herausforderungen von morgen 
zu meistern." 
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ÜBER UNS 

UIC 

Die UIC ist die internationale Organisation zur Förderung und zum gemeinsamen Ausbau des 

Schienenverkehrs auf weltweiter Ebene. Sie vereint mehr als 200 Mitglieder aus allen 5 Kontinenten, 

darunter Bahnbetreiber, Infrastrukturmanager, Bahndienstleister und andere. Die UIC unterhält enge 

Beziehungen zu allen Akteuren des Eisenbahnsektors in der ganzen Welt, einschließlich Herstellern, 

Eisenbahnverbänden und Behörden, sowie zu anderen Bereichen und Sektoren, deren Erfahrungen für 

die Entwicklung des Eisenbahnsektors von Nutzen sein können. Zu den Hauptaufgaben der UIC gehört 

es, den geschäftlichen Bedarf der Gemeinschaft zu erfassen, Innovationsprogramme zur Identifizierung 

geeigneter Lösungen zu entwickeln sowie entsprechende Dokumente, d. h. Berichte, Spezifikationen 

oder auch Leitfäden im Hinblick auf die Förderung der Umsetzung innovativer Lösungen für die Bahnen 

zu erarbeiten und zu veröffentlichen. 

www.uic.org 

 

mailto:com@uic.org
http://www.uic.org/

